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(54) KLAPPENHALTER

(57) Es wird ein Klappenhalter (1) für eine vertikal
verschwenkbare an einem Möbelkorpus (4) angeordne-
te, durch Herabschwenken zu öffnende Klappe (3) zum
Überführen und Halten der Klappe (3) in einer Schließ-
stellung mittels Federkraft vorgeschlagen, mit einem um
eine Anlenkachse (10) schwenkbar mit der Klappe ver-
bindbaren klappenseitigen Armteil (8) und einem um eine
Schwenkachse (11) schwenkbar mit einem am Möbel-
korpus (4) zu befestigenden Beschlagteil (5) verbunde-
nen korpusseitigen Armteil (7), wobei die Armteile (7, 8)
um eine Gelenkachse (9) schwenkbar miteinander ver-
bunden sind, und mit einer Steuereinrichtung (20), die
ein Druckstück (16) und eine Steuerkurve (18) enthält,
die durch eine Federeinrichtung (14) gegeneinander ge-

halten sind, so dass vom Klappenhalter (1) eine Kraft auf
die Klappe (3) ausgeübt wird, sowie mit einer zweiten
zwischen dem korpusseitigen Armteil (7) und dem am
Möbelkorpus (4) zu befestigenden Beschlagteil (5) wirk-
samen Steuereinrichtung (19) mit einem Druckstück (15)
und einer Steuerkurve (17), die durch eine Federeinrich-
tung (13) gegeneinander gehalten sind. Erfindungsge-
mäß ist an zumindest einer der beiden Steuereinrichtung
(19, 20) eine Steuerkurve (17, 18) ausgebildet, an der
das Druckstück (15, 16) bei einer gestreckten Anordnung
der Armteile (7, 8) in einem größeren Abstand von der
Gelenkachse (9) und/oder der Schwenkachse (11) an-
geordnet ist als bei einer geknickten Anordnung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Klappenhalter nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie ein Möbel.
[0002] Auf dem Gebiet des Möbelbaus sind Klappen-
halter in verschiedensten Ausführungen bekannt. Eine
Möbelklappe ist zum Öffnen und Schließen z.B. eines
Staufachs eines Möbels um eine vorzugsweise horizon-
tale Schwenkachse nach oben oder nach unten
schwenkbar an z.B. einem Möbelkorpus angebracht. Bei
einer nach unten schwenkbaren Klappe ist der Klappen-
halter zumeist für eine Begrenzung eines Schwenkwin-
kels zum Öffnen der Klappe vorgesehen. Dabei kann der
Klappenhalter für eine Stabilisierung einer waagrechten
Anordnung der Klappe bestimmt sein, wodurch sich eine
Oberfläche der Klappe als z.B. Abstellfläche oder z.B.
Schreibunterlage nutzen lässt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Klappenhalter bereitzustellen, der sich vergleichs-
weise platzsparend montieren lässt.
[0004] Die Aufgabe wird durch einen Klappenhalter mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Bevorzugte und vorteilhafte Ausführungen der
Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen angege-
ben.
[0006] Die Erfindung geht von einem Klappenhalter für
eine vertikal verschwenkbare an einem Möbelkorpus an-
geordnete Klappe aus, die sich durch Herabschwenken
öffnen lässt. Dabei ist der Klappenhalter zum Überführen
und Halten der Klappe in einer Schließstellung mittels
Federkraft vorgesehen und ausgebildet. Der Klappen-
halter ist mit einem klappenseitigen Armteil, das um eine
Anlenkachse schwenkbar mit der Klappe verbindbar ist,
und mit einem korpusseitigen Armteil ausgestattet, das
um eine Schwenkachse schwenkbar mit einem am Mö-
belkorpus zu befestigenden Beschlagteil verbunden ist.
Dabei sind die Armteile um eine Gelenkachse schwenk-
bar miteinander verbunden, so dass eine Knickarm-An-
ordnung gebildet wird. Des Weiteren ist der Klappenhal-
ter mit einer ersten zwischen dem korpusseitigen Armteil
und dem klappenseitigen Armteil wirksame Steuerein-
richtung versehen, die ein Druckstück und eine Steuer-
kurve enthält, die durch eine Federeinrichtung gegenein-
ander gehalten sind, sodass vom Klappenhalter eine
vom Schwenkwinkel der Klappe abhängige Kraft auf die
Klappe ausgeübt wird. Zudem ist der Klappenhalter mit
einer zweiten Steuereinrichtung ausgestattet, die zwi-
schen dem korpusseitigen Armteil und dem am Möbel-
korpus zu befestigenden Beschlagteil wirksam ist. Die
zweite Steuereinrichtung ist mit einem Druckstück und
einer Steuerkurve ausgestattet, die durch eine Federein-
richtung gegeneinander gehalten sind. Dabei sind die
beiden Federeinrichtungen voneinander unabhängig, so
dass sich eine vom Klappenhalter auf die Klappe ausge-
übte Kraft aus zwei jeweils an einer der Steuereinrich-
tungen auftretenden Kraftkomponenten zusammen-
setzt.
[0007] Der Kern der Erfindung besteht darin, dass an

zumindest einer der beiden Steuereinrichtungen eine
Steuerkurve ausgebildet ist, an der das Druckstück bei
einer gestreckten Anordnung der Armteile in einem grö-
ßeren Abstand von der Gelenkachse angeordnet ist als
bei einer geknickten Anordnung.
[0008] Bei der gestreckten Anordnung liegt die Ge-
lenkachse zwischen den beiden Armteilen, wobei die
Armteile in der gestreckten Anordnung einander z.B. ge-
radlinig verlängern können, um insbesondere eine ma-
ximale Länge zu erreichen. Dabei kann die gestreckte
Anordnung mit einer maximalen Verbindungslänge der
beiden Armteile vorteilhaft zum Halten einer Klappe in
einer waagrechten Stellung vorgesehen sein, die die
Klappe nur durch eine schließende Bewegung verlassen
kann.
[0009] Bei einer geknickten Anordnung bilden die Arm-
teile einen Winkel zwischen 0° und weniger als 180°. Der
erfindungsgemäße Klappenhalter bietet den Vorteil,
dass zumindest eine der beiden Steuereinrichtungen der
Bewegung der Klappe bei einer herabschwenkenden
Öffnungsbewegung einen Widerstand entgegensetzt
und die beim Herabschwenken freigesetzte Energie der
Klappe in der Federeinrichtung der jeweiligen Steuerein-
richtung speichert, wodurch sie zur Unterstützung einer
Schließbewegung bereitgestellt werden kann. An einem
Möbel mit einem erfindungsgemäßen Klappenhalter sind
damit durch Gegenkräfte der Federn vorteilhaft Öff-
nungsbewegungen der Klappe gebremst und
Schließbewegungen der Klappe erleichtert.
[0010] Eine vorteilhafte Ausführung der Erfindung be-
steht darin, dass die Steuerkurven von beiden Steuer-
einrichtungen derart ausgebildet sind, dass bei einer ge-
streckten Anordnung der Armteile das Druckstück der
ersten Steuereinrichtung in einen größeren ersten Ab-
stand von der Gelenkachse und das Druckstück der
zweiten Steuereinrichtung in einen größeren zweiten Ab-
stand von der Schwenkachse angeordnet sind als bei
einer geknickten Anordnung der Armteile. Dies bietet den
Vorteil, dass sich die frei werdende Lageenergie beim
Herabschwenken einer Klappe und die damit verbunde-
ne Spannung auf zwei Steuereinrichtungen mit deren Fe-
dereinrichtungen verteilen lässt. Auf diese Weise lässt
sich außerdem vermeiden, dass sich die beiden Steuer-
einrichtungen in deren Wirkung gegenseitig beeinträch-
tigen und gegebenenfalls gegenseitig aufheben.
[0011] Das Druckstück einer oder beider Steuerein-
richtungen kann einstückig ausgebildet sein. Dabei kann
das Druckstück als Gleitkörper ausgebildet sein, der ins-
besondere für reibende Gleitbewegungen entlang der
Steuerkurve vorgesehen ist. Dadurch kann eine Klappe
stufenlos in verschiedenen geöffneten Stellungen und in
z.B. einer Schließstellung haltbar sein. Des Weiteren
kann das Druckstück einer oder beider Steuereinrichtun-
gen als ein Wälzkörper ausgebildet sein, um Öffnungs-
und Schließbewegungen zu erleichtern. Dabei umfasst
das Druckstück vorzugsweise ein Drehlagerelement, an
dem der Wälzkörper vergleichsweise reibungsarm dreh-
bar gelagert ist und mit dem insbesondere eine unmittel-

1 2 



EP 2 995 760 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bare Berührung des Wälzkörpers mit der andrückenden
Feder vorteilhaft vermeidbar ist.
[0012] Des Weiteren ist es bevorzugt, dass eine
Schließstellung vorgegeben ist, bei der die Armteile in
einem spitzen Winkel an der Gelenkachse angeordnet
sind, wobei der Klappenhalter vorteilhaft eine Kraft zum
Halten der Schließstellung bereitstellen kann. Die
Schließstellung kann z.B. durch eine Anschlagkontur an
einer der Steuerkurve ausgebildet sein, die z.B. mulden-
artig oder z.B. stufenartig geformt sein kann. Vorzugs-
weise sind die Armteile in der vorgegebenen Schließstel-
lung parallel nebeneinanderliegend angeordnet, wo-
durch der Klappenhalter bei geschlossener Möbelklappe
vergleichsweise wenig Platz und Bewegungsraum be-
nötigt.
[0013] Wenn die Armteile entsprechend der vorgege-
benen Schließstellung angeordnet sind, befindet sich
vorzugsweise zumindest an einer der Steuereinrichtun-
gen das Druckstück in einem minimalen Abstand von der
Gelenkachse und/oder der Schwenkachse.
[0014] Die Armteile können eine übereinstimmende
Länge aufweisen, um eine relativ günstige Kraftvertei-
lung im geöffneten Zustand zu ermöglichen.
[0015] An zumindest einer der Steuereinrichtungen
kann die entsprechende Steuerkurve eine Schwelle an
einer Offen-Position aufweisen, an der sich das entspre-
chende Druckstück der Steuereinrichtung in einer geöff-
neten Stellung der Klappe befindet. Dadurch kann ein
unbeabsichtigtes Schließen der Klappe erschwert oder
gänzlich unterbunden sein. Die Schwelle kann sowohl
als eine Erhebung z.B. vor der Offen-Position oder als
eine z.B. muldenförmige Vertiefung an der Offen-Positi-
on ausgebildet sein. Damit das Druckstück an der Offen-
Position vergleichsweise stabil haltbar ist, ist die Schwel-
le zumindest teilweise an einen Konturabschnitt des
Druckstücks angepasst, mit dem das Druckstück die
Steuerkurve berührt. Gegebenenfalls ist ein Betäti-
gungselement - z.B. am Druckstück selbst - vorgesehen,
mit dem sich das Druckstück aus der Offen-Position lö-
sen und entfernen lässt. Um mehrere verschiedene ge-
öffnete Stellungen der Klappe zu unterstützen, können
mehrere Schwellen an der Steuerkurve einer oder beider
Steuereinrichtungen ausgebildet sein.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend an einem Aus-
führungsbeispiel näher erläutert und mit Hilfe der Zeich-
nungen beschrieben. Das Ausführungsbeispiel ist in den
Zeichnungen schematisch und unmaßstäblich darge-
stellt.
[0017] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Seitenansicht eines Mö-
bels mit einem erfindungsgemäßen Klappen-
halter,

Figur 2 eine schematische Seitenansicht des Möbels
mit dem Klappenhalter bei geschlossener
Klappe.

[0018] Die Figuren 1 und 2 zeigen ein Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Klappenhalters 1, mit
dem sich Bewegungen einer Möbelklappe 3 an einem
Möbel 2 beeinflussen lassen. Mit der Möbelklappe 3 kann
z.B. ein Staufach des Möbels 2 verschließbar sein, das
von einer Seitenwand 4b und einem Zwischenboden 4c
begrenzt ist.
[0019] Die Möbelklappe 3 ist mit einem Scharnier 4d,
z.B. einem Möbelband, am Möbelkorpus 4, insbesonde-
re am Zwischenboden 4c schwenkbar angebracht, wo-
durch sie sich in einer vertikalen Richtung auf- und zu-
schwenken lässt. In Figur 1 ist die Möbelklappe 3 in einer
waagrecht geöffneten Stellung und in Figur 2 in einer
senkrechten geschlossenen Stellung am Möbel 2 ge-
zeigt. Der Klappenhalter 1 übt dabei in beiden Stellungen
eine Zugkraft auf die Möbelklappe 3 aus.
[0020] Der Klappenhalter 1 umfasst zwei stangenför-
mige Armteile 7 und 8. Dabei weist jedes der Armteile 7
und 8 in einer Längsrichtung jeweils einen Endbereich
7a und 8a auf, an dem die Armteile 7 und 8 durch ein
gemeinsames Drehgelenk 9 miteinander verbunden
sind. Mit dem Drehgelenk 9 ist eine Gelenkachse vorge-
geben, die vorzugsweise rechtwinklig zu Längsachsen
beider Armteile 7 und 8 angeordnet ist und um die sich
die beiden Armteile 7 und 8 relativ zueinander schwen-
ken lassen, so dass die Armteile 7 und 8 zusammen mit
dem Drehgelenk 9 eine Knickarm-Anordnung bilden.
[0021] Mit einem Beschlagteil 5 ist der Klappenhalter
1 am Möbelkorpus 4, insbesondere an der Seitenwand
4b und mit einem Beschlagteil 6 an der Möbelklappe 3
angebracht. Am Beschlagteil 5 ist ein Drehlager 11 aus-
gebildet, an dem das Armteil 7 um eine Schwenkachse
des Drehlagers 11 schwenkbar gelagert und an der Sei-
tenwand 4b angebracht ist. Das Beschlagteil 6 weist ein
weiteres Drehlager 10 auf, mit dem das Armteil 8
schwenkbeweglich an der Möbelklappe 3 angelenkt ist.
Vorzugsweise sind die Dreh- bzw. Schwenkachsen der
Drehlager 10 und 11 sowie die Gelenkachse des Dreh-
gelenks 9 parallel zueinander angeordnet, wodurch die
Klappenhalterteile 5, 6, 7, und 8 in parallelen Ebenen
und gegebenenfalls in einer einzigen gemeinsamen Ebe-
ne zueinander bewegbar sein können. Damit ist eine ver-
gleichsweise einfache Montage und eine ungestörte Be-
nutzung des Klappenhalters 1 und der Möbelklappe 3
erreichbar.
[0022] Am Armteil 7 ist ortsfest in einem mittleren Ab-
schnitt, der zwischen dem Drehlager 11 und dem Dreh-
gelenk 9 gelegen ist, eine Stützeinrichtung 12 ausgebil-
det. An der Stützeinrichtung 12 sind zwei Federn 13 und
14 verankert, die in entgegengesetzte Richtungen
Druckkräfte bereitstellen können. Vorzugsweise ist das
Armteil 7 in Form eines Hohlprofilstabes ausgebildet, ins-
besondere in welchem die Stützeinrichtung 12 und ge-
gebenenfalls die Federn 13 und 14 zumindest teilweise
untergebracht sind. Weil die Stützeinrichtung 12 im Arm-
teil 7 ortsfest angebracht ist, beeinflussen die Span-
nungszustände der beiden Federn 13 und 14 sich nicht
gegenseitig.
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[0023] Die Feder 13 ist gegen eine Drehlagerung (nicht
gezeigt) gespannt, an der ein z.B. walzenförmiges Druck-
stück 15 drehbar gelagert ist. Dabei ist das Druckstück
15 entlang der Längsachse des Armteils 7 verschiebbar.
Die Feder 13 ist dazu vorgesehen, eine Andruckkraft be-
reitzustellen, mit der das Druckstück 15 in Richtung zum
Drehlager 11 und an eine Steuerkurve 17 gedrückt wird.
In ähnlicher Weise ist die Feder 14 dazu vorgesehen in
einer entgegengesetzten Richtung ein walzenförmiges,
drehbar gelagertes Druckstück 16 von der Stützeinrich-
tung 12 weg und an eine Steuerkurve 18 zu drücken, die
zwischen dem Druckstück 16 und dem Drehgelenk 9 an-
geordnet ist.
[0024] Die Steuerkurve 17 kann einem z.B. scheiben-
förmigen Lagerabschnitt 5a des Beschlagteils 5 ausge-
bildet sein, das sich insbesondere in einem Abstand von
einer innenseitigen Oberfläche der Seitenwand 4b befin-
den kann. Die Steuerkurve 17 kann dabei entlang einer
seitlichen Außenkante oder einer Schmalseite des schei-
benförmigen Lagerabschnitts 5a ausgebildet sein, wobei
die Steuerkurve 17 umfänglich am Lagerabschnitt 5a
über einen Winkelbereich erstreckt ist, der einem
Schwenkbereich des Armteils 7 entspricht, wenn die Mö-
belklappe 3 von einem geschlossenen und einem geöff-
neten Zustand und umgekehrt bewegt wird.
[0025] Die Stützeinrichtung 12, die Feder 13, das
Druckstück 15 und die Steuerkurve 17 bilden gemeinsam
eine erste Steuereinrichtung 19, die zum Unterstützen
von Schließbewegungen der Möbelklappe 3 vorgesehen
ist. Wie in der Figur 1 gezeigt ist, befindet sich ein Be-
rührungspunkt des Druckstücks 15 und der Steuerkurve
17 bei einer geöffneten Stellung der Möbelklappe 3 und
der entsprechenden Stellung des Armteils 7 in einem grö-
ßeren Abstand von einer Drehachse des Drehlagers 9
als bei einer geschlossenen Stellung der Möbelklappe
3, die in Figur 2 gezeigt ist. Beim Öffnen der Möbelklappe
3 wird die Feder 13 zusammengedrückt. Dabei kann die
Steuereinrichtung 19 eine Öffnungsbewegung der Mö-
belklappe 3 abbremsen und entsprechend freigesetzte
Lageenergie der Möbelklappe 3 durch Kompression der
Feder 13 speichern, mit der sich danach ein Anheben
der Möbelklappe 3 in Schließrichtung vorteilhaft unter-
stützen lässt.
[0026] Der Endabschnitt 8a des Armteils 8 weist eine
weitere Steuerkurve 18 auf, die in Form einer Berandung
des Endabschnitts 8a entlang des äußeren Umrisses des
Endabschnitts 8a über einen Winkelbereich um das
Drehgelenk 9 ausgebildet ist. Mit der Feder 14, die an
der Stützeinrichtung 12 abgestützt ist, ist ein drehbar ge-
lagertes insbesondere walzenförmiges Druckstück 16
mit eine Kraft beaufschlagt, die das Druckstück 16 in
Richtung des Drehgelenks 9 verschieben kann und das
Druckstück 16 gegen die Steuerkurve 18 herandrückt.
Eine Schwenkbewegung mit der Möbelklappe 3 bewirkt,
dass die Armteile 7 und 8 um das Drehgelenk 9 relativ
zueinander verschwenkt werden, wodurch das Druck-
stück 16 an der Steuerkurve 18 entlangfahren und ins-
besondere abrollen kann. Die von der Feder 14 erzeug-

ten Kräfte können dabei eine Berührung zwischen dem
Druckstück 16 und der Steuerkurve 18 sicherstellen, wo-
durch die Feder 14 in Abhängigkeit einer Winkelstellung
der Armteile 7 und 8 unter mechanische Spannung ge-
setzt ist. In umgekehrter Richtung wirkt die gespannte
Feder 14 auf das Druckstück 16 und letzteres wiederum
auf die Steuerkurve 18, womit sich um das Drehgelenk
9 ein Drehmoment auf die beiden Armteile 7 und 8 er-
zeugen lässt, dessen Richtung und Kraft durch den Ver-
lauf der Steuerkurve 18 bestimmt ist und insbesondere
zum Bremsen von Öffnungsbewegung der Möbelklappe
3 über einen vorgegebenen Winkelbereich der Steuer-
kurve 18 ausgebildet sein kann. Somit bilden die Stütz-
einrichtung 12, die Feder 14, das Druckstück 16 und die
Steuerkurve 18 zusammen eine zweite Steuereinrich-
tung 20, mit der eine Kraftunterstützung beim Bewegen
der Möbelklappe 3 abhängig von einer Neigungsstellung
der Möbelklappe steuerbar ist.
[0027] Durch das walzenförmige, vorzugsweise rei-
bungsarm drehbar gelagerte Druckstück 16 ist die zweite
Steuervorrichtung 20 ebenfalls derart ausgebildet, dass
eine Schließbewegung der Möbelklappe 3 erleichtert
wird. Dementsprechend weist die Steuerkurve 18 an ei-
ner dem Beschlagteil 6 zugewandten Stelle, an der sich
das Druckstück bei einer geschlossenen Stellung der
Möbelklappe 3 befindet, einen geringeren Abstand vom
Drehgelenk 9 auf als an einer vom Beschlagteil 6 abge-
wandten Stelle, an der sich das Druckstück in einem ge-
öffneten Zustand der Möbelklappe wie in Figur 2 befindet.

Bezugszeichenliste:

[0028]

1 Klappenhalter
2 Möbel
3 Klappe
4 Möbelkorpus
4a Möbelfach
4b Seitenwand
4c Zwischenboden
4d Scharnier
5 Beschlagteil (korpusseitiges)
5a Lagerabschnitt
6 Beschlagteil (klappenseitiges)
7 Armteil
7a Endbereich
8 Armteil
8a Endabschnitt
9 Drehgelenk
10 Drehlager
11 Drehlager
12 Stützeinrichtung
13 Feder
14 Feder
15 Druckstück
16 Druckstück
17 Steuerkurve
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18 Steuerkurve
19 Steuereinrichtung
20 Steuereinrichtung

Patentansprüche

1. Klappenhalter (1) für eine vertikal verschwenkbare
an einem Möbelkorpus (4) angeordnete, durch He-
rabschwenken zu öffnende Klappe (3) zum Überfüh-
ren und Halten der Klappe (3) in einer Schließstel-
lung mittels Federkraft,
mit einem um eine Anlenkachse (10) schwenkbar
mit der Klappe verbindbaren klappenseitigen Armteil
(8) und
einem um eine Schwenkachse (11) schwenkbar mit
einem am Möbelkorpus (4) zu befestigenden Be-
schlagteil (5) verbundenen korpusseitigen Armteil
(7),
wobei die Armteile (7, 8) um eine Gelenkachse (9)
schwenkbar miteinander verbunden sind,
so dass eine Knickarm-Anordnung gebildet wird,
und mit einer ersten zwischen dem korpusseitigen
Armteil (7) und dem klappenseitigen Armteil (8) wirk-
samen Steuereinrichtung (20), die ein Druckstück
(16) und eine Steuerkurve (18) enthält,
die durch eine Federeinrichtung (14) gegeneinander
gehalten sind,
so dass vom Klappenhalter (1) eine vom Schwenk-
winkel der Klappe (3) abhängige Kraft auf die Klappe
(3) ausgeübt wird, sowie mit einer zweiten zwischen
dem korpusseitigen Armteil (7) und dem am Möbel-
korpus (4) zu befestigenden Beschlagteil (5) wirksa-
men Steuereinrichtung (19) mit einem Druckstück
(15) und einer Steuerkurve (17),
die durch eine Federeinrichtung (13) gegeneinander
gehalten sind,
wobei die beiden Federeinrichtungen (13, 14) von-
einander unabhängig sind, so dass sich eine vom
Klappenhalter (1) auf die Klappe (3) ausgeübte Kraft
aus zwei jeweils an einer der Steuereinrichtungen
(19, 20) auftretenden Kraftkomponenten zusam-
mensetzt,
dadurch gekennzeichnet,
dass an zumindest einer der beiden Steuereinrich-
tung (19, 20) eine Steuerkurve (17, 18) ausgebildet
ist, an der das Druckstück (15, 16) bei einer gestreck-
ten Anordnung der Armteile (7, 8) in einem größeren
Abstand von der Gelenkachse (9) und/oder der
Schwenkachse (11) angeordnet ist als bei einer ge-
knickten Anordnung.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerkurven (17, 18) von bei-
den Steuereinrichtungen (19, 20) derart ausgebildet
sind, dass bei einer gestreckten Anordnung der Arm-
teile (7, 8) das Druckstück (15) der ersten Steuer-
einrichtung (19) in einem größeren Abstand von der

Schwenkachse (11) und das Druckstück (16) der
zweiten Steuereinrichtung (20) in einem größeren
Abstand von der Gelenkachse (9) angeordnet sind
als bei einer geknickten Anordnung der Armteile (7,
8).

3. Vorrichtung (1) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Druckstück (15, 16) einer der Steuereinrichtungen
(19, 20) als Gleitkörper ausgebildet ist, der für rei-
bende Gleitbewegungen entlang der Steuerkurve
(17, 18) der Steuereinrichtung (19, 20) vorgesehen
ist.

4. Vorrichtung (1) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Schließstellung vorgegeben ist, bei der die Armteile
(7, 8) in einem spitzen Winkel an der Gelenkachse
(9) angeordnet sind.

5. Vorrichtung (1) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
erkurve (17, 18) einer der Steuereinrichtungen (19,
20) eine Schwelle an einer Offen-Position aufweist,
an der sich das Druckstück (15, 16) der Steuerein-
richtung (19, 20) bei einer geöffneten Stellung der
Klappe (3) befindet.

6. Vorrichtung (1) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Arm-
teile (7, 8) in der vorgegebenen Schließstellung pa-
rallel nebeneinanderliegend angeordnet sind.

7. Vorrichtung (1) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich zu-
mindest an einer der Steuereinrichtungen (19, 20)
das Druckstück (15, 16) in einem minimalen Abstand
von der Gelenkachse (9) und/oder Schwenkachse
(11) befindet, wenn die Armteile entsprechend der
vorgegebenen Schließstellung angeordnet sind.

8. Vorrichtung (1) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Arm-
teile (7, 8) eine übereinstimmende Länge aufweisen.

9. Möbel (2) mit einer Vorrichtung (1) nach einem der
vorgenannten Ansprüche.

7 8 
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